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sonen n d«r Gei s s ind im Dlenatfcii ungsgew* b« ä g d. h8 d , wiegen 
■ i d< r Bavl frerung Leb cürek öden indirek vom Fremdenverkehr Di« Frenv 

d« nverkehrswirlsehaf? ist' also dau varharrschende Eiemen tua d eaem Grunde 
wird die v eitere Entwicklung der G-^nnä: im wesentlichen n dem Ausbau und der 
Stärkung der Flaute: üonen de* F^&mdenverkehrsortea gesehen, . 
Dil verkehrliche Erschliesi mg d< r G< mt »d- nrfoig-: von Süden ßber die B 78, von 
Westen über die B 433 i ad von Norden b r die B 78 die von Süss Ier Bai m i h 
Süsel nach Haffkrag führt, A iss-erdem Lieg- di« Gemeinde mil den Bahnhöfen Eah 
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U2 Lage und Umfang dag Bebausängsplang« i ■ ■- c 

Die Grenze des räumlichen G-"l-:»n^b^n-v:4v><---̂  d-n- vorliegenden Bebauungsplanes 
«nischiiessf na- 5,5 ha Planungsgebie und li« g* Innerhalb der Im Zusammenhang 
bebauten Ortsteilt der Gemeinde Haffkrug - Scharbeutz, Die Lag^ ist aus dem Über 
g chtspian ersichtlich, 
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A Begründung für d fm Piaxxungsgebi« j Massnahmen 
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, Lediglich , -.an P äeh€ von rd - 9 ha so i ner Bei . < ^g ml Wochen« nd-

häusern [insgesamt 13 Stock] neu suge* hn werden D.'t- Aufs ellung'd s vor ggender 



Bebau mgspüanea w irde also erforder Ich um 

a, für die bestehende Wochenendhaussiedlung verbindliche F e s s e l u n g e n f-ber Ar 
und Mas« döi bauschen Nu ang SO reffen und e^ne landschaftgereehte Einbin­
dung der WoehenendßwvggsMppen sishersustellsn 

h) für die no?h xu bifbsmevd? Rerfläche u- a.: ®:ne einwandfreie BaukSrperge-
staltung festzulegen. 

Ausserdem wird der Zweck verfolge der BavHtfft'ßhtabehörde Rechtsmittel an dl© 
Hand su geb^n cm gegen Verstösse Im Interesse der 1m^s die das Bundeabauge -
sets m--t den Forschriften seines ersten Teile« verfolgt« einzuschreiten. 
Di® abseitig® Lag© de® Wüchenendha.'nsgebie^e« von den innerörtlichen Hauptstras-
sen wird den bereit ig^-n fiffemHehen Interessen ä>« Fremdenverk*h«s nicht ent­
gegenstehen., 

Bei der anstehenden Änderung des Flächennutzungsplanes sollen diejenigen 
Korrekturen berücksichtigt werden, die sich aus einer Nichtübereinstimmung 
der festgesetzten Baugebiete im vorliegenden Bebauungsplan mit den Darstel­
lungen des Flächennutzungsplanes ergeben. 

Da ausserhalb des Geltungsbereiches ein grosser Parkplatz vorhanden ist, 
wird auf die Festsetzung weiterer Parkflächen im Geltungsbereich des Be­
bauungsplanes versiebtet. 
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ÜbergehwemrnMnoraa'öhiet 

Das Gebiet des vorliegenden Bebauungsplanes liegt im Bereich einer vorhandenen 
Hoehwasserschutzanlage, die aus dem natürlichen Strandwall besteht. Das Wasser­

wirtschaftsamt Lübeck plant eine Erhöhung und Befestigung dieser Anlage. Über 
die Kronenhöhe, konstruktive Gestaltung und den Zeitpunkt der Fertigstellung ist 
noch keine endgültige Entscheidung getroffen. Die verbesserten Hochwasser­

Bchutzmassnahmen sind Inhalt des seeseitig angrenzenden Bebauungsplanes Nr. 16. 
Bis zu ihrer Fertigstellung könnten bauliche Anlagen bis zur Geländehöhe NN 4 
3. 5o m unter Wasser gehen und dazu noch der Gefahr der Zerstörung durch 
Welleneinwirkungen und Unterspülungen ausgesetzt sein. Bei Erteilung einer Bau­

genehmigung können Auflagen gemacht werden, die zur Beseitigung der Gefahr für 
die Nutzung des einzelnen Grundstückes dienen. 
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